




Grußwort der Bruderschaft  

Liebe Mitbürger, verehrte Gäste unseres Heimatfestes, 

die St.- Sebastianus-Schützenbruderschaft Hemmerden von 1349 e.V. feiert ihr 

traditionelles Schützen- und Heimatfest in diesem Jahr vom 5. Juli bis zum 8. Juli.  

Hierzu grüßen wir die gesamte Dorfbevölkerung, alle Schützen mit Ihren Familien 

und alle Gäste unseres schönen Festes. Wir möchten Sie einladen, unsere Festzü-

ge und Veranstaltungen zu besuchen und das Fest nach Möglichkeit aktiv mitzu-

gestalten.  

Darum bitten wir alle Hemmerder Bürger, sich an der festlichen Ausschmückung 

des Dorfes mit Fahnen, Wimpel und Girlanden zu beteiligen. Mit ihren Aktivitäten 

im Jahresablauf, deren Höhepunkt das Schützen- und Heimatfest ist, will die Bru-

derschaft jetzt und in Zukunft ihren Beitrag zum kulturellen Leben und zur Ge-

meinschaft der Bürger in Hemmerden leisten.  

Allen Mitbürgern, insbesondere den Anwohnern im Bereich des Kirch- und Fest-

platzes, danken wir bereits jetzt, dass sie die mit dem Festablauf verbundenen 

Belastungen auf sich nehmen und damit die Durchführung des Festes in traditio-

neller Form weiter ermöglichen.  

Den großherzigen Gönnern und Spendern, die mit ihrer Hilfsbereitschaft das Fun-

dament unseres Festes sichern, gilt unser aufrichtiger Dank.  

Mit einem herzlichen Willkommensgruß laden wir alle Freunde und Mitbürger 

zum Fest und zu den einzelnen Veranstaltungen ein.  

Die Majestäten 2018/19   

Kronprinz André Mausberg und Kronprinzessin Lisa Peters   

Für den Vorstand  

Markus Deuß    Ralf Rippegather  

(1. Vorsitzender)          (2. Vorsitzender)  



Andrés Idee wird Wirklichkeit 

Mit seiner Kronprinzessin Lisa freut er sich, seinen Eltern nachzueifern 

Am Fronleichnamstag 2018, dem 31. Mai, erlangte André Mausberg 
mit dem 232. Schuss die Königswürde und wird somit am 05.07.2019 
zum nächsten König der St.- Sebastianus- Schützenbruderschaft 
Hemmerden gekrönt.  

Zur Seite steht dem 27 jäh-
rigen seine Partnerin Lisa 
Peters, die sich bereits mit 
voller Vorfreude auf ihre 
neue Aufgabe vorbereitet.  

Lisa Peters, die bislang mit 
dem Schützenwesen in 
Hemmerden noch nicht ver-
traut war, wurde damit also 
direkt ins kalte Wasser ge-
worfen.  

Die aktuell in Düsseldorf 
lebende Kronprinzessin hat 
ihren André über den beruf-
lichen Weg kennengelernt.  

Aus der Zugfamilie „Vorne 
Weg“ ist Lisa schon jetzt 
nicht mehr wegzudenken.  

Beide sind sehr gesellig und sind für jeden Spaß zu haben. Lisa, die 
gerne feiern geht, ist leidenschaftliche Anhängerin der Borussia aus 
Mönchengladbach.  

Außerdem interessiert sie sich für die Greenbay Packers aus der NFL 
und ist zudem  ein ausgeprägter Familienmensch.  



André hingegen ist Feuer und Flamme für seinen „eff zeh“ aus 
Köln. Zu seinen Hobbys zählen außer dem Fußball, Radtouren, Autos 
und das gelegentliche Bierchen im Dorf.  

 

Bei einem der gelegentlichen Bierchen im Dorf, kam es zum ersten 
Mal zu der Idee, den Schützenkönig zu stellen: André erzählte im Krei-
se seiner Freunde, dass sein Vater „Hansi“ Mausberg im selben Alter 
war, als er mit seiner Mutter Brigitte Schützenkönigspaar in Hemmer-
den wurde. 

 

Es dauerte nicht lange, 
bis „die Idee“ kam, es 
seinem Vater doch gleich 
zu tun. Die zunächst als 
Witzelei abgetane Idee 
wurde dann am 31. Mai 
2018 somit Wirklichkeit.  

André ist aber nicht erst 
seit diesem Tage ein Ak-
tivposten im Grenadier-
zug „Vorne Weg“. Er ist 
Schriftführer des Zuges 
und bei allen Veranstal-
tungen voll dabei. Auch 
bei großen Fußballtur-
nieren stellt er traditio-
nell „seine“ Garage zum 
Rudelgucken zur Verfü-
gung.  

Seit 2006 ist er aktives Mit-
glied der St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft in 
Hemmerden, wo er zunächst 
in den Reihen des Jägerzuges „Blüh Auf“ mitzog, ehe er im Jahre 2011 den 
Grenadierzug „Vorne Weg“ mit gründete.  

Der zukünftige Königszug freut sich bereits wahnsinnig auf das Königsjahr  
und wird André und Lisa in gewohnt gekonnter Manier zur Seite stehen.  



Das Kronprinzenpaar zeigt sich übrigens 
wohl präpariert: Während Lisa bereits 
die Krone anprobiert, testet André den 
Thron.  

Das Wappen des Königszugs 

Das Wappen des Grenadierzugs „Vorne Weg“ bedient sich nicht der meist ver-
wendeten Motive Hemmerdens wie der Kirche, der Kapelle am Lindchen oder 
den Fußfälle, sondern des Reliefs des Ehrenmals, das nach seinem Umzug in den 
80er Jahren neben der Kirchentreppe zu finden ist. Hier in Bildern von den 30er 
Jahren bis heute. 



Telefon: 02182 - 10 006 
Email: conenhsk@hotmail.com 

Kirchplatz 8  
41516 Grevenbroich-Hemmerden 



Königszug Grenadierzug „Vorne Weg“ 

Hemmerdens neuester Schützenzug stellt erstmalig den König 

Der Grenadierzug „Vorne 

Weg“ wurde im Jahr 2011 

von 12 jungen Männern 

gegründet und stellt der-

zeit den jüngsten Schüt-

zenzug im Regiment. 

Die Idee einen eigenen 

Zug zu gründen kam das 

erste Mal am 15. April 

2011, auf dem Geburtstag 

des jetzigen Hauptmanns. 

Konkret wurde es dann am 06. Mai 2011, denn da machten es die 12 Mannen 

offiziell. An der Schreinerei Birbaum wurde sich zur ersten Versammlung ge-

troffen um Corpszugehörigkeit, Name und Zugführung festzulegen. 

Es stellte sich schnell her-

aus, das die Frage der 

Corpszugehörigkeit schwie-

riger war als gedacht. 

Da die Gründungsmitglieder 

aus intakten Zügen des Jä-

ger- und Grenadiercorps 

kamen, wollte man mit ei-

nem Marinezug etwas Neu-

es wagen. 

Aus unterschiedlichsten Gründen kam es jedoch nicht dazu. 



 

Man entschloss sich dann 

dem Grenadiercorps beizutre-

ten um das Bild des ver-

gleichsweise kleinen Grena-

diercorps zu vergrößern. 

Gegründet wurde der Zug von 

Guido Birbaum, André Maus-

berg, Lukas Ohk und Christian 

Weinert (Jägerzug „Blüh 

Auf“), Mathias Schiffer, Stefan 

Drube, Thomas Mausberg, Thomas Rippka („Altstädter“ Jägerzug), Maximilian 

Birbaum, Andreas Koyro und Jan-Niklas Swart (Grenadierzug „Hemmerder Bosch-

te“) und David Krüppel (Jägerzug „Flotte Boschte“) 

Mittlerweile besteht der Grenadierzug aus 16 Mitgliedern. Die aktuelle Zugfüh-

rung besteht aus Maximilian Birbaum als Hauptmann, Mathias Schiffer als Leut-

nant und Guido Birbaum als Spieß. Zudem ist der „Vorne Weg“ auch im Vorstand 

aktiv. Mit Stefan Drube als Grenadiermajor, Andreas Koyro als Grenadieradju-

dant, Christian Weinert  als Musikbeauftragten und Maximilian Birbaum als 

Hauptleutesprecher stellt der Zug gleich vier Mitglieder. 

Seit 2011 machen die Grenadiere ihrem Namen alle Ehre und gehen im kreisbe-

kannten Karnevalsumzug in Hemmerden vorne weg. Die Freude ist nicht nur an 

Karneval groß, sondern erst recht an Schützenfest. Besonders in diesem Jahr! 

 

An dieser Stelle möchte sich der „Vorne Weg“ nochmal bei den ehemaligen Zü-

gen der Gründungsmitglieder und den vielen Unterstützern recht herzlich bedan-

ken. 

Der Grenadierzug wünscht allen Schützen und Anwohnern in Hemmerden ein 

grandioses Schützenfest 2019 und lädt alle zum Mitfeiern ein. 

 



 

 

Tel.: 02182 /3 501 Mobil 0172 / 2 709 763 

Mail: juergen.wolf1967@web.de 

Jürgen Wolf 







Unsere Majestäten 

S.M. Karl und I.M. Petra Birbaum 

Kaum ein Termin im zurückliegenden Jahr ging ohne unseren König Karl und oft unse-

re Königin Petra über 

die Bühne. Dabei 

merkte man beiden 

an, dass dies nicht 

einfach eine Fleißleis-

tung war, sondern, 

dass sie mit Leib und 

Seele ihre Königspaar-

rolle ausfüllten und 

jede Minute mitneh-

men wollten. Dies 

strahlte auch auf die 

Schützen aus, die  

dieses engagierte, mitreißende Königspaar stets begeistert empfingen. Nun haben sie 

ein Jahr ruhigen Ausklang vor sich, nach sicherlich einem der aufregenderen Jahre 

ihres Lebens. 

 

Altgrafenpaar Markus Schmitz und Bianka Derichs 

An exponierter Stelle bleiibt unser 

Altgraf, der nach seinem Königsjahr 

wieder als Oberstadjutant auf dem 

Pferd sitzen wird, dennoch tritt er 

mit seiner Königin Bianka wieder in 

den Schützenalltag zurück. 

Dennoch war das Altgrafenpaarleben 

aufregend für die beiden, nach dem 

Königjahr wurde geheiratet! Wir 

wünschen alles Gute! 



Prinz und Bezirksprinz Maximilian Friedl 

Eigentlich hatte es sich schon angekündigt: Nach einem zweiten Platz im letzten 

Jahr schaffte es Maximilian Friedl  seine Mitstreiter abzuhängen und mit 18 Rin-

gen Prinz der Bruderschaft zu werden. Auf Platz zwei und drei schafften es Timo 

Rippegather vom Jägerzug „Immer Jung“ und Lukas Reibel vom Grnadierzug 

„Hemmerder Boschte“, beide mit 11 Ringen, wobei Timo das bessere Ergebnis 

beim letzten Schuss hatte. 

Nach dem Sieg am 9.3. nahm der Prinz vom Jägerzug „Waidmannsheil“ am 12.03. 

am Bezirksprinzenschießen teil.  

Dort gelang es dem 22jährigen, der seit 2015 Mitglied der Bruderschaft ist,  mit 

20 Ringen den Titel des Bezirksprinzen des Bezirksverbandes Grevenbroich zu 

erringen. 

 

 



Bambiniprinz Maximilian van  Reimersdahl 

Mit 19 Ringen wurde Maximilian van Reimersdahl Bambiniprinz der Bruderschaft. 

Der mittlerweile elfjährige Tellschütze verwies seine Zugkameraden Julian Keil 

und Luis Koschut auf die Plätze 2 und 3. Sie schafften 18 bzw. 16 Ringe.. 

Schülerprinz Luis Brand  

Luis Brand  heißt der neue Schülerprinz der Bruderschaft. Der 14jährige Tellschüt-

ze, dessen Bruder Jonas wir bereits feiern konnten, teilt offenbar mit ihm das Ta-

lent und konnte mit 25 Ringen den Titel für sich behaupten. Hinter Luis, der seit 

2014 in der Bruderschaft ist, landeten seine Zugkameraden Till Faggo und Christi-

an Schlömer mit jeweils 23 Punkten. Ähnlich wie beim Prinzenschießen hat hier 

auch Till das bessere Ergebnis beim letzten Schuss. 



Nach der guten Premiere im letzten Jahr starten wir auch dieses Jahr wie-

der in die Schützenfesttage mit unserer Kirmesplatzeröffnung, die mit Frei-

fahrten und –spielen für alle Kinder aufwartet. Für die Erwachsenen gibt es 

Freibier. Den Startschuss für die Eröffnung des Platzes, der ab etwa 15 Uhr 

geöffnet hat, ist der Fassanstich durch S.M. Karl Birbaum um 16.30 Uhr. Ab 

dann werde auch die Marken für die Kinder ausgegeben. 

 

Kirmesplatzeröffnung 2019 

DIE KIRMESPLATZERÖFFNUNG      2019 WIRD PRÄSENTIERT VONDIE KIRMESPLATZERÖFFNUNG      2019 WIRD PRÄSENTIERT VON   



 

Für die, die gerne wiederkommen möchten: Samstag ist der Platz ab 14 

Uhr, Sonntag ab der Zeit des Frühschoppens und Montag ab spätestens 

14.30 Uhr geöffnet. Also: Entspannen Sie in der sommerlichen Atmosphäre 

an Bierkutsche, Cocktailbar oder im Außenbereich des Zelts, gönnen Sie 

sich etwas Herzhaftes oder Süßes zu Essen und lassen Sie ihre Kinder die 

Fahr– und Spielgeschäfte entdecken. Wir wünschen viel Vergnügen! 

Kirmesplatzeröffnung 2019 



Wer ist bereit für Aufgaben in unserer Pfarre St. Mauri? 

Ein Aufruf unseres Ortsteams St. Mauri 

  

Zur Erhaltung des Lebens rund um den Kirchturm sucht das Ortsteam der 

Pfarrgemeinde Verstärkung.  

Dies betrifft entweder die Mitarbeit im Ortsteam, oder im Liturgiekreis 

sowie die Betreuung der Sternsinger.  

Interessenten melden sich bitte im Pfarrbüro, Tel. 02182/1412 oder im 

Pastoralbüro, Tel. 02181/74535, pastoralbuero@pg-niedererft.de 

 

 

Wie? Wat sull dat dann? 

Wer sich fragt, warum wir diese Seiten in der Festschrift veröffentlichen; 

die Antwort ist einfach: Zunächst haben wir natürlich als Bruderschaft im-

mer eine Anbindung an die Kirchen, speziell unsere örtliche Gemeinde. 

Wir wissen aber auch, dass wir alle unseres eigenen Glückes Schmied sind, 

wir alle gestalten unseren Ort und unser Leben. Wenn wir weiterhin schö-

ne Traditionen bewahren wollen, sei es die Aussendung der Sternsinger, 

das Klappern der Mesdiener an den Kartagen, das Schützenfest, den sonn-

täglichen Sportplatzbesuch, Nikolausturnen, usw., dann braucht dies das 

Engagement vieler Hemmerderinnen und Hemmerder.  

Deswegen rufen wir gerne dazu auf , sich zu beteiligen, mitzugestalten, 

das Heft in die Hand zu nehmen. Sei es in den Vereinen, in Schule und Kin-

dergarten, in den Parteien oder eben in der Kirchengemeinde.  

.  



Was machen die denn in der Pfarrgemeinde? 

Für diejenigen, die vielleicht bei dem ein oder anderen Begriff auf der lin-

ken Seite gestutzt haben—neue Strukturen bedeuten auch immer neue 

Begriffe—hier ein paar erklärende Worte. 

 

Wer sich an den früheren Pfarrgemeinderat erinnert, der hat eine gute 

Vorstellung vom Ortsteam. Während der Pfarrgemeinderat nun für den 

gesamten Seelsorgebereich Niedererft existiert, ist das Ortsteam weiterhin 

für Hemmerden zuständig.  

Sollen wir nach einer Messe ein Zusammensein in der Kirche mit Snacks 

und Getränken machen? Wie wird die Krippe neu gestaltet? Wie schmü-

cken wir an Ostern? Machen wir ein Pfarrfest? Was kann man für das Ge-

meindeleben tun? Das alles sind Fragen, mit denen sich das Ortsteam be-

schäftigt.  

Das Schöne für Sie: das Ortsteam wird nicht gewählt, jedes Gemeindemit-

glied kann teilnehmen. Also: „Reinschnuppern“ möglich—beachten Sie da-

zu die Terminaushänge. 

Speziell mit der Vorbereitung von Andachten und Mitgestaltung von 

Gottesdiensten (Fürbitten, Lesung, Kommunionhelfer) beschäftigt sich der 

Liturgiekreis. 

Die Sternsinger nutzen ein Wochenende, um für einen jährlich wech-

selnden caritativen Zweck zu sammeln und dabei zum Jahresbeginn den 

Segen für Häuser, Wohnungen und ihre Bewohner zu bringen. Eine schöne 

Tradition, gerade im Bistum der heiligen drei Könige, deren Bestand akut 

gefährdet ist, wenn sich nicht noch Helfer finden, die die Kinder begleiten, 

versorgen, das Ganze organisieren. 

 



Auf der Bühne in unserem Festzelt auf dem Kirmesplatz: 

Aus Bremen kommt die Band 

Impuls wieder, die im letzten  

Jahr Begeisterungsstürme im 

Festzelt ausgelöst hat. Bei uns 

in diesem Jahr am Freitag und 

am Samstag. 



Ein musikalischer Leckerbissen  

ist die Band Comeback, die mit 

Rock, Pop, (Party)Schlager von 

früher bis heute aufwartet. Sie 

wollen das Zelt zum Beben 

bringen, und zwar am Montag-

abend! 



Auf der Bühne in unserem Festzelt auf dem Kirmesplatz: 

            Am Sonntagmorgen:           Am Sonntagabend: 

   Musikverein Osterath 

 

 

Zu unseren Umzügen spielen die Tambourcorps 

TC Elsen-Fürth 1904 

TC „Sandhasen“ 1925 Neuenhausen 

Tc 1898 Orken 

und die Musikkapellen 

Musikkapelle „Rheinklänge“ Nievenheim 

Musikverein Osterath 1925  

Bundesschützenkapelle Neuss 



Tellschützen und…..ich? 

Unser herzlicher Dank geht an Markus Carrascal für sein großes Engagement bei un-
seren Tellschützen und dem Kinderferienspaß und an Anhänger Wirtz für die Unter-
stützung der Tellschützen. 

Übrigens: Vor den Tellschützen ist noch Platz! Auf Nachfrage von Eltern, deren 

Kinder gerne mitlaufen möchten, erwägt die Bruderschaft, eine jüngere Gruppe 
einzurichten. Dies müsste noch beschlossen werden und ist vorbehaltlich des Findens 
von Betreuerinnen/ Betreuern. 

Wie bei den Tellschützen würde 
es ein Schützenzug sein mit allen 
Ämtern und einem Zugleben mit 
Ausflügen, Feiern, Tagestouren 
usw.  

Für unsere Planung und Über-
sicht sprechen Sie doch bitte  
einen der Vorsitzenden an oder 
senden Sie freundlicherweise an 
deuss@bruderschaft-
hemmerden.de, wenn ihr Sohn 
(Geburtsdatum spätestens 
8.7.2014) Interesse hätte und 
erwähnen bitte, wenn Sie bereit 
währen eine der betreuenden 
Personen zu werden.  

Hinweis: Betreuende müssen an 

Kinder– und Jugendschutzschu-

lungen teilnehmen und ein er-

weitertes polizeiliches Führungs-

zeugnis vorlegen. Beides ist für 

Sie kostenfrei. 



Runde Geburtstage und ein besonderes Fest 

In diesem Jahr haben wir keine 

Zugjubiläen zu feiern, aber zwei 

Züge haben runde Geburtstage. 

Dies sind zum einen der Jägerzug 

„Blüh Auf“, seines Zeichens am-

tierender Königszug, der auf 70 Jah-

re Vereinsgeschichte zurückblicken 

kann, zum anderen der Grena-

dierzug „Hemmerder Bosch-

te“, der 40 Jahre besteht. 

Beide Züge sind sehr in der Bruder-

schaft engagiert, haben z.B. im Laufe der Jahrzehnte mehrere Schützen in den Vorstand 

entsandt, waren Königszüge und übernahmen und übernehmen auch viele andere Aufga-

ben . 

Besonders für den Jägerzug „Blüh Auf“ ist, dass er nach sieben Jahrzehnten noch zwei 

Gründungsmitglieder feiern kann, beim Grenadierzug „Hemmerder Boschte“ ist es die 

stolze Zahl von acht.  

Eine Besonderheit gibt es 

aber noch zu erwähnen, 

denn die „Boschte“ werden 

bis zum heutigen Tag von 

ihrem Gründungshaupt-

mann angeführt! Und so 

kann Frank Birbaum auf 

das besondere Ereignis von 

40 Jahren als Hauptmann 

schauen und hat damit Ger-

maniahauptmann und Eh-

renmitglied Mathias Müller 

und Blüh-Auf-Hauptmann Toni Ritz eingeholt.  

Der vierfache Vater und Großvater „Bimbo“ ist ein Familienmensch und so ist er auch sei-

ner Zugfamilie immer treu geblieben, auch zu Zeiten, wo er zudem in der Grenadiercorps-

führung oder als Hauptleutesprecher tätig war. Und so wünschen wir unserem König des 

Jahres 1987 viele weitere gesunde, frohe Jahre in seiner Zuggemeinschaft! 



Treffsicher: Unsere Regimentssieger 

 

Regimentspokalschießen 14./15.09.2018  

Einzelwertung  

1. Dirk Werres  50,7 Ringe 

2. Jan Terhardt  49,8 Ringe 

3. Thomas Mausberg49,4 Ringe 

Zugwertung  

1. Waidmannsheil  246,9 Ringe 

2. Immer Jung 240,7 Ringe 

3. Vorne Weg  237,5 Ringe 

 

 



Unsere 70-Jahre-Jubilare 

Jakob Schiffer ist mit 95 Jahren unser ältestes Mit-
glied. Seine Zugheimat ist der Altstädter Jägerzug, dem 
sein Sohn Andreas als Hauptmann vorangeht. Für die 
Altstadt ist er auch Gastgeber auf seinem Hof, quasi die 
Zugheimat seines Jägerzugs. „Köbes“ ist auch unser 
ältestes aktives Mitglied, der noch mit über 80 Jahren 
im Zug mitlief.  

Nun beschränkt er sich auf die Teilnahme an der Para-
de am Rand—aber natürlich in Uniform!  

Insbesondere konnte sich der Träger des Sebastianus-
Ehrenkreuzes und Vater eines Sohnes und zweier Töch-
ter über die Königsjahre seines Sohnes Andreas mit 
Königin Christel und seines Enkels Daniel mit Königin 
Nadine freuen. 

 

 

 



Vom Jägerzug „Blüh Auf“, der in diesem Jahr 

sein 70jähriges Bestehen feiert, können wir zwei 

Gründungsmitglieder ehren. Josef Weyerstraß 

(85)  und Heinz Oberlack (86). 

Josef Weyerstraß war vier Jahrzehnte lang 

Leutnant und Kassierer seines Jägerzugs und 

wurde stets wegen seiner tadellosen Kassenfüh-

rung gelobt. Josef, der sich im Zug immer sehr 

für die Jugend eingesetzt hat, begann seine 

„Blüh Auf“-Karriere zunächst als Spieß. Für die 

Vielzahl seiner Leistungen wurde er mit dem 

Sebastianus-Ehrenkreuz ausgezeichnet.  

Heinz Oberlack ist für viele Blüh-Aufler einfach nur „Chef“. Er war zwei Mal Zug-

könig und nicht nur dort, sondern bei vielen Gelegenheiten Gastgeber für seinen 

Jägerzug. Der ruhige Charakter Heinz ist, so ist sich der „Blüh Auf“ einig, der Typ 

Mensch, der immer da ist, wenn er gebraucht wird—seit 70 Jahren! Heinz ist Trä-

ger des Hohen Bruderschaftsordens.   

 

1961: Stehend 3. v.l. Heinz Oberlack (neben seinem Bruder Josef), 6. v.l. Josef 

Weyerstraß 



Willi Dappen ist  Gründungsmitglied des Jägerzugs „Fidele 

Jonge“. Sein vorheriges Schützenleben hatte er bei den Lützower 

Jägern bestritten. Der 87jährige Vater zweier Söhne war als Leut-

nant der „Fidele“ und in der Fahnengruppe der „Lützower“ tätig. 

Sein Schützenblut hat er an Sohn Heinz weitergegeben, der im 

Grenadierzug „Frisch Auf“ aktiv ist—und das auch schon 45 Jahre. 

Das älteste Foto zeigt ihn 1950, noch in alter Lützower Uniform.   



Unsere weiteren Jubilare  

50 Jahre-Goldenes Jubiläum 

 

 

 

 

Karl-Heinz Broich, passiv 

Der ehemalige Schützenkönig ist Mitglied im Jä-

gerzug „Immer Jung“ und wohnt mittlerweile im 

Nachbarort Bedburdyck. Seinem Jägerzug 

„Immer Jung“ bleibt „Panzer“ aber verbunden.  

 

Gerd-Josef Heinrichs, passiv 

Mit 15 bereits Bruderschaftsmitglied ist Gerd-

Josef der jüngste unter unseren Goldjubilaren. Der 65jährige unterstützt 

die Bruderschaft als passives Mitglied. 

 

 

Schützenfest 

1969 mit Königs-

paar Fritz und 

Anneliese Hilgers 

 

 

 

1980 



Werner Mausberg 

In den Scheibenschützen gestartet ist Werner seit über 30 

Jahren Mitglied des Jägerzugs „Blüh Auf“, dort  maßgeblich 

an der Organisation von Zugfahrten beteiligt und viele Jahre 

als Fahnenoffizier im Vorstand mitgestaltend. 

 

 

 

 

 

 

 

Otto Miebs 

Der ehemalige Zugkönig kann auf ein halbes Jahr-

hundert „Blüh Auf“ zurückblicken. Der hervorra-

gende Organisator und Materialbeschaffer hat im 

Festausschuss des großen Zuges viele Feste orga-

nisiert, legendär bleibt seine Weinprobe zum 

Zugjubiläum. 

 

 

 

Peter Reingen 

Auch Peter kann 50 Jahre in „Blüh Auf“ feiern, war 

Festausschussmitglied und Zugkönig. Der ehemali-

ge Spieß, der immer großen Einsatz im Zug zeigt, 

schaffte es so auch in die Zugchronik, z.B. als en-

gagierter Fußballspieler auf einem Ausflug oder 

Bäcker eines riesigen Weckmanns für den ganzen 

Zug. 

 

 

2000 

2000 



  

 

40 Jahre 

Johannes Bannenberg, Grzg. „Hemmerder Boschte“ 

Frank Birbaum, Grzg. „Hemmerder Boschte“  

Kurt Friedrich, Grzg. „Hemmerder Boschte“  

Frank Hermann, Grzg. „Hemmerder Boschte“  

Klaus Jovi, passiv  

Rolf Knuppertz, Grzg. „Hemmerder Boschte“  

Ralf Lapp, passiv  

Gottfried Meurer, passiv  

Bernd Preckel, Grzg. „Hemmerder Boschte“  

Thomas Reibel, Grzg. „Hemmerder Boschte“ 

Frank Schmidt, Grzg. „Hemmerder Boschte“  

Harald Strathmann, Jzg. „Immer Jung“  

 

25 Jahre—Silberjubilare 

Peter Coenen , Jgz. „Schwarze Schar“  

Martin Eberhardt, Grzg. „Regimentsfahnengruppe“  

Franz Erdwey, passiv  

Horst Faßbender, Lützower Jägerzug  

Ludwig Jedrowiak, Grzg. „Regimentsfahnengruppe“  

Klaus Köchner, passiv  

Martin Segschneider, Grzg. „Regimentsfahnengruppe“  

Jörg Winkler , Jgz. „Flotte Boschte“ 







Und? Was macht ihr denn so? 

Oft haben Sie vor dem Schützenfest eine kurze Terminübersicht erhal-
ten. Aber was verbirgt sich dahinter? In diesem Jahre wollen wir hier 
einmal detaillierter Licht ins Dunkel bringen. 

                   Der Sebastianustag 

Als St. Sebastianus Schützenbruderschaft, die als solche immer mit der 
Kirche verbunden war, heute kann man sagen „mit den Kirchen“, ist 
der Patronatstag am 20. Januar natürlich von Bedeutung. Er wird im-
mer am folgenden Samstag oder als Vorabend mit einer Messe und 
der Jahreshauptversammlung begangen. Alle vier Jahre wird dabei der 
Vereinsvorstand neu gewählt. 

Bußgang der Männer 

Für die Herren gibt es zwei Wochen vor Ostern am Samstagabend den Bußgang 
der Männer. Treffpunkt ist jeweils vor der Pfarrkirche. 

Fronleichnam 

Seit dem dreizehnten Jahrhundert gibt es das Hochfest Fronleichnam, vermutlich 
wurde es daher von Beginn an von der Bruderschaft vor Ort gestaltet. Am Don-
nerstag nach der Pfingstwoche wird dabei das Allerheilgste durch den Ort getra-
gen. Diese Prozessionen werden in der Regel von etwa 150 Personen in Hemmer-
den begleitet. Daher hatte die Bruderschaft beschlossen, um dies am Ort zu er-
halten, auch in den Zeiten, wo die—nun zentrale– Fronleichnamsprozession an-

dernorts stattfindet, vor Ort 
eine Bittprozession anzubie-
ten. 

Der Nachmittag gehört seit 
vielen Jahrzehnten dem Vo-
gelschuss. Auf dem Kirmes-
platz wird dazu ein Biwak 
hergerichtet, der Kronprin-
zenzug bietet Speisen und 
Getränke und Unterhaltung 
für die Kinder an. Musikalisch 
begleitet das Tambourcorps 
Elsen-Fürth den spannenden 



Wallfahrten 

Die Fußwallfahrten nach Vorst und Klein-Jerusalem zu Christi-Himmelfahrt  und 

zu den 14 Nothelfern nach Neuenhoven nach Schützenfest werden nicht von der 

Bruderschaft organisiert. Wir haben sie dennoch immer bei den Terminen aufge-

nommen, um möglichst viele Leute davon zu informieren. Wir hoffen, dass so die 

traditionsreichen, besinnlichen Tage erhalten bleiben. Für Neuenhoven z.B. fin-

den sich zwar Pilger, aber leider keine Fußgruppe mehr, auch Vorst kann stets 

Unterstützung brauchen. 

Kinder-Ferienspaß 

Im letzten Jahr erfolgreich gestartet ist unser Kinder-Ferienspaß an vier Tagen in 

den Sommerferien für Grundschülerinnen und Grundschüler, Informationen dazu 

gibt es weiter hinten. 

 

Spätkirmes 

Die Kirmes , ursprünglich Kirchmess als Feier des Pfarrpatrozini-

ums findet in Hemmerden zumeist am zweiten Wochenende im 

Oktober statt. Unsere Pfarrpatrone, die heiligen Mauren verber-

gen sich dabei unter „St. Gereon und Gefährten“. Der Samstag-

abend bietet nach der Messe zum Pfarrpatrozinium eine schöne 

Feiergelegenheit beim Königsehrenabend, am Sonntag wird 

beim Frühschoppen gefrühstückt, für die Kinder gibt es eine Mi-

nikirmes mit Karussell und Hüpfburg.  

 

Über die Runde der 

örtlichen Vereine 

und Parteien ent-

stand die Idee, die-

sen Frühschoppen 

als Dorffest umzuge-

stalten. 

 

 

 



Volkstrauertag 

Jeweils am Samstag vor dem Volkstrauertag richtet die Bruderschaft für den 

Volksbund deutsche Kriegsgräberfürsorge die Gedenkstunde zum Volkstrauertag 

in Hemmerden aus. Sie findet am Kriegerdenkmal auf dem Kirchplatz statt. 

 

Seniorenfeier 

Alle Mitbürger, die das 65ste Lebensjahr vollendet haben, erhalten eine Einla-

dung zur adventlichen Feier in den Räumen der Varius-Werkstätten. Mit Musik, 

Vorträgen, Kaffee und Kuchen, Getränken und Abendbrot hofft die Bruderschaft, 

den Senioren ein paar schöne Stunden zu bereiten. 

 

Adventskonzert 

Als vorweihnachtliches Familienereignis kann das Adventskonzert des Musikver-

eins Osterath angesehen werden. Der Musikverein Osterath spielt dabei gratis, 

gesammelt wird zu Gunsten eines caritativen Zwecks. Wer das großartige Konzert 

miterleben will, kann das am zweiten Advent tun. 



„Fehlende Beschilderung“ 

In zweierlei Sinne hatten wir es mit fehlender Be-

schilderung zu tun. Im ersten Fall konnten wir Ab-

hilfe schaffen: So freuen wir uns über ein neues 

Zeltschild, dass unser erstes Tambourcorps 

„Elsen-Fürth“ in die Reihe unserer Züge einbe-

zieht. Und das nicht ohne Grund: nicht nur, dass 

„Elsen-Fürth“ bereits Jahrzehnte das Hemmerder 

Schützenfest mitträgt und mitgestaltet, es war 

den Spielleuten auch ein Anliegen als Mitglieder 

in die Bruderschaft einzutreten und das auch 

schon seit eineinhalb Jahrzehnten. So war allseits 

Freude über das von Major Richard Hanke ange-

kündigte Schild zu erleben, das vom Grenadierzug 

„Frisch Auf“ gespendet wurde. Einen herzlichen 

Dank dafür! 

 

Im zweiten Fall geht es um Straßenschilder und unsere alljährliche Bitte:  

Wir Bruderschaftler sind natürlich allen dankbar, die unsere Umzüge, Paraden 

und Zapfenstreiche anschauen und das Dorf zum Fest ausschmücken. An alle An-

wohner der Zugwege, die sie der Übersicht hinten entnehmen können, haben 

wir aber eine weitere Bitte. 

Es ist von städtischer Seite nur noch vorgesehen, dass Parade-/ Aufmarschplätze 

mit Halteverboten gekennzeichnet werden. Daher ist unsere Bitte an alle Zugweg-

anwohner, wenn möglich während der Zugzeiten ihr Auto doch trotzdem „um die 

Ecke zu setzen“ und ein gutes Durchkommen für uns und ein schönes Bild für Sie 

zu ermöglichen!  





Neu im Vorstand der Bruderschaft 

Die durch den Wechsel des Pfarrers Andreas Schönfeld nach Worringen von der 

Vakanz bedrohte Position des Prä-

ses der Bruderschaft konnte naht-

los wieder besetzt werden: Diakon 

André Kleinen erklärte sich bereit, 

der Bruderschaft in dieser Funkti-

on zur Seite zu stehen. Wir danken 

Pfarrer Schönfeld herzlich für die, 

dann doch sehr kurze, Zeit der Zu-

sammenarbeit innerhalb der Bru-

derschaft und sind und sicher, dass 

auch eine gute Zeit vertrauensvol-

ler Arbeit mit unserem neuen Prä-

ses vor uns liegt. 

 

 

Eine längere Vakanz gab es im Jägercorps, nun hat es eine 

neue Corpsführung. Erstmals wird ihm Martin Steinwartz 

voranreiten. Der 44jährige stammt aus dem Lützower Jä-

gerzug und ist füllt seit letztem 

Jahr die Lücke im Vorstand.  

 

Ihm zur Seite steht sein Adjutant 

Michael Drube. Der 35jährige Fa-

milienvater nimmt sich ein Vorbild 

an Bruder Stefan, der als Grenadiermajor fungiert. Mi-

chael stammt aus dem Altstädter Jägerzug.  

 



Alle Hemmerder Kinder 

zwischen 6 und 12 Jah-

ren können in diesen 

Sommerferien am Kin-

derferienprogramm teil-

nehmen. 

Buchen können Sie ein-

zelne oder alle Tages-

programme. Senden Sie 

dazu eine Email an 

deuss@bruderschaft-

hemmerden.de mit 

Nennung der gewünsch-

ten Tage, Name des Kin-

des und Ihrer Anschrift. 

Alle Tagesprogramme beinalten ein warmes Mittag– oder Abendessen. 

      Treffpunkt ist jeweils der Sportplatz in Hemmerden. 

      Die Teilnahme für Mitglieder der Tellschützen ist kostenfrei! 

Die ersten 10 Mädchen zahlen die Hälfte! 

Dienstag, 30. Juli 2019 

Beginn:     10 Uhr 

Programm:  Ausflug zum Kletter-

park in Schloss Dyck, 

Essen bei Rückkehr 

Anreise:    zu Fuß 

Unkostenbeitrag:   15 € 

Höchstteilnehmerzahl:  20 

Ende:    15 Uhr 

Montag, 29. Juli 2019 

Beginn:     10 Uhr 

Programm:  Fahrt zum „Bobbo-

landia“ in Neurath, 

dort mittags Grillen 

Anreise:    Linienbus 

Unkostenbeitrag:   15 € 

Höchstteilnehmerzahl:  20 

Ende:    15 Uhr 

Alle Hemmerder Kinder 

zwischen 6 und 12 Jah-

ren können in diesen 

Sommerferien am Kinder-

ferienprogramm teilneh-

men. 

Buchen können Sie einzel-

ne oder alle Tagespro-

gramme. Senden Sie dazu 

eine Email an 

deuss@bruderschaft-

hemmerden.de mit  

KINDERFERIENSPASS 2019 



 

Alle Tagesprogramme beinalten ein warmes Mittag– oder Abendessen. 

      Treffpunkt ist jeweils der Sportplatz in Hemmerden. 

      Die Teilnahme für Mitglieder der Tellschützen ist kostenfrei! 

Die ersten 10 Mädchen zahlen die Hälfte! 

Mittwoch, 31. Juli 2019 

Beginn:     10 Uhr 

Programm:  Fahrt zum Zoo in 

Köln, Essen bei Rück-

kehr 

Anreise:    Bus 

Unkostenbeitrag:   15 € 

Höchstteilnehmerzahl:  20 

Ende:    17 Uhr 

Donnerstag, 01. Juli 2019 

Beginn:     14 Uhr 

Programm:  Spiele und Bogen-

schießen auf dem 

Sportplatz, gemein-

sames Grillen inkl. 

gem. Vorbereitung, 

Lagerfeuer 

Anreise:    — 

Unkostenbeitrag:   5 € 

Nennung der gewünsch-

ten Tage, Name des Kin-

des und Ihrer Anschrift. 

Über die Teilnahme ent-

scheidet die Reihenfolge 

des Eingangs. 

Da wir wegen des Ext-

remwetters beim letzten 

Mal einiges ändern muss-

ten, bieten wir nochmal 

das Originalprogramm 

an. 

 

KINDERFERIENSPASS 2019 





SCHÜTZENFEST! 
weiße Hosen ab 29,95 €  ∙ weiße Hemden ab 15,- € 

Schützenzubehör: Gürtel, Handschuhe … 

Text i lhaus Rosenbaum 
Kurzwaren,  Wäschere i  und Rein igungsannahme  

Kirchstr. 6 ∙ Korschenbroich-Glehn ∙ Tel. 02182 / 56  32  

 Mo. + Di.  9.00—12.30 Uhr  und 14.30—18.00 Uhr 

  Do. + Fr.  9.00—12.30 Uhr  und 14.30—19.30 Uhr 

   Sa.  9.00—13.00 Uhr     ∙    Mittwoch Ruhetag 



 

Der Herr schenke unseren lieben Ver-

storbenen die ewige Ruhe und lasse 

das ewige Licht für sie leuchten!  

Wir gedenken unserer verstorbenen Mitglieder 

Mai 2018—Mai 2019 

 

und unserer ehemaligen 

Königin 

 

 

 

 

 

 

 

Bild des Marienaltars in St. Mauri 



Ein Job fürs Leben 

Während andere Dörfer den Adjutanten ihres Königs mit 

dem König wechseln, ist die Position in Hemmerden per 

Wahl für die Wahlperiode des Vorstands von vier 

Jahren fest. Aber dabei bleibt es zumeist nicht, 

das Amt erwies sich als sehr langlebig. Folgen sie 

uns mehr als ein Jahrhundert zurück—unter Be-

gleitung von nur vier Königsadjutanten! 

Seit 1913 hatte Wilhelm 

Lorenz das Amt inne, mit 

Unterbrechung durch die 

Kriegszeit, in der die Bru-

derschaft verboten war, bis 

1953, also sensationelle 40 

Jahre. Er war außerdem als 

Geschäftsführer 

des Vereins tä-

tig. Das erste 

Foto hier datiert aus dem Jahre 1927. 

In beiden Ämtern folgte ihm Bernhard Steinhäuser, 

auch Ortsbürgermeister, 

bis 1972.  

1973 schließlich der noch 

allen bekannte Königsad-

jutant Theo Birbaum, 

der 33 Jahre lang das Amt 

ausfüllte und  damit 

(wenn man die Kriegszeit abzieht) sogar 

Lorenz übertraf. 

Ihn löste Markus Wingerath ab, der bis 

jetzt 12 Jahre Königsadjutant ist 

(teilweise auch 2. Vorsitzender) und da-

mit hinter Dirk Werres das dienstälteste 

Vorstandsmitglied.  



Schießstandrenovierung 

Noch hing er nicht—das der Stand bei Redaktionsschluss—unser neuer Kugel-

fang. Da unser Vogelschusskasten nicht mehr den neuesten Vorschriften ent-

sprach, wurde ein Umbau nötig. Freundlicherweise unterstützte uns das RWE, so 

dass wir die kostenspielige Umgestaltung vornehmen konnten. 

Wir danken allen Helfern beim Umbau und rufen Sie auf: Überzeugen Sie sich 

vom Ergebnis bei unserem Vogelschuss am 20. Juni! 





Das Festprogramm 

Freitag,  05. Juli 2019 

16.30  Uhr Kirmesplatzeröffnung mit Kinderfreifahrten/-spielen und Fassan-
stich durch S.M. Karl Birbaum 

19.30 Uhr Krönung S.M. André Mausberg und I.M. Lisa Peters im Fest-
zelt auf dem Kirmesplatz an der Goldregenstraße 

Der Krönungszug zieht  von „Am langen Morgen“ über „Am Flockenhof“, den Dycker Müh-
lenweg, Kirchplatz und Schulstraße zum Festzelt 

20.00 Uhr Krönungsball mit der Band „Impuls“  

 

Samstag, 06. Juli 2019 

12.00 Uhr Eröffnung der Umzugstage mit Böllerschüssen auf dem Kirchplatz 

17.00 Uhr Einspielen des Festes durch das Tambourcorps Elsen– Fürth ab 
Kirchplatz 

18.45 Uhr Antreten zum Sternmarsch 

Der Sternmarsch zieht über die Landstraße aus der Winzerather– und Mauristr. bzw. über 
Goldregen-/Schulstraße ab Wendehammer bzw. über Bedburdycker Str. aus dem langen 

Morgen. 

19.00 Uhr  Großer Zapfenstreich auf dem Kirchplatz mit Gefallenenehrung 

Das Regiment zieht ab über die Schulstraße zum Festzelt. 

20.00 Uhr Schützenball mit der Band „Impuls“ 

 

Sonntag, 07. Juli 2019 

06.00 Uhr Böllerschüsse zum Wecken durch das Tambourcorps Elsen-Fürth 

09.00 Uhr Festmesse auf dem Platz vor dem Pfarrheim 

anschl. Oberstparade  

vor der Pfarrkirche, der Aufzug erfolgt über Schul-, Goldregen-, Landstraße, Kirchplatz 



anschl. Musikalischer Frühschoppen mit Ehrung verdienter Schüt-

zen mit dem Musikverein Osterath 

15.45 Uhr Antreten auf der Schulstraße zur  Königsparade  

Der Aufzug erfolgt über Schul-, Goldregen-, Landstraße, Kirchplatz 

anschl.  Großer Festumzug 

Zugweg: Am langen Morgen (Spitze Schmitz), Bedburdycker Str., Pfannen-, Mauri-, Land, 

Goldregen-, Josef-, Sebastianusstr., Buscher Straße, Schulstraße zum Festzelt 

anschl. Musikalischer Ausklang im Festzelt auf dem Kirmesplatz mit DJ 

Tom Reevox 

 

 

Montag, 08. Juli 2019 

11.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Mauri und Gang zum Friedhof 

zum Totengedenken 

anschl. ggf. Komiteesitzung 

17.00 Uhr Parade und Festumzug 

Zugweg: Bedburdycker Straße, Pfannen-, Landstraße, Kirchplatz 

anschl.  Abschluss auf dem Kirchplatz  

20.00 Uhr Königsehrenabend im Festzelt mit der Band „Comeback“ 

Der Hofstaat zieht von „Am langen Morgen“ über „Am Flockenhof“, den Dycker Mühlen-

weg, Kirchplatz, die Schulstraße zum Festzelt. 

 

Dienstag, 09. Juli 2019 

Den Dienstag verbringen die Züge bei ihren Zugkönigen. 

 

 

Zu allen Veranstaltungen ist der Eintritt frei! 
 

Zu Paraden und anderen Gelegenheiten werden Böllerschüsse abgegeben. Bitte 

sorgen Sie ggf. für Gehörschutz. 







Die Majestäten Petra und Karl  


